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die atmosphäre rund
um das Kompaniehaus
ist jedes Jahr familiär.
auch das Wetter spielte
wieder mit.

Berumerfehn/wie – Froh-
sinn und ausgelassene Stim-
mung in und um das Kompa-
niehaus in Berumerfehn: Mit
ungebremster Energie hat
die Deichboxer Ostfriesland
Interessengemeinschaft ihr
achtes Treffen luftgekühlter

Oldtimer-Volkswagen über
dieBühnegebracht.DreiTage
lang standen vor allem VW-
Käfer, aber auch viele Bullis,
Kübel, Iltis, Nasenbär, Kar-
mann Ghia im Rampenlicht.
Gut 130 luftgekühlte Volks-
wagen wurden registriert.
Die Atmosphäre ist familiär.
Die letzten Fahrzeuge ließen
sich Sonnabend-Nachmittag
blicken, denn um 16.30 Uhr
stand der Korso als einer der
Höhepunkte der Veranstal-
tung auf dem Programm.
Auch die beliebten Wettbe-

werbe wie etwa Motorblock-
Weitstoßen standen auf dem
Programm. Die Freiwillige
Feuerwehr bahnte den Weg.

Der Fantasie bei der Auf-
machung der Fahrzeuge
mit Heckmotor waren dabei
keine Grenzen gesetzt. Ab-
gefahren zeigte sich auch
wieder der befreundete Club
aus dem Emsland: Auf dem
Dachgepäckträger eines Kä-
fers war ein – künstliches
– Skelett drapiert mit einem
hölzernen Schild „Vorbesit-
zer“. Ein Karmann Ghia aus
dem Landkreis Aurich fiel
durch seine Extravaganz auf:
Rostrot, denn nach einem
salzwassergetränkten Bad in
der Nordsee fällt das Uni-
kat durch seine klarlackierte
Patina auf. Erlaubt ist, was
gefällt.

Und weil das Wetter wie-
der trotz zweier Regengüsse
am Sonnabendmorgen zu
99 Prozent mitspielte, ver-
brachte ein Teil der hartge-
sottenen Käfer-Freaks einen
großen Teil der Zeit wieder
im mitgebrachten Plansch-
becken. Hier schlug wasser-
gekühlt ausnahmsweise mal
luftgekühlt. Grillgeruch lag
in der Luft und natürlich Mu-
sik. Von Freitag bis Sonntag-
morgen war Party angesagt.
Und weil es am Sonntag nach
dem obligatorischen Früh-
stück von 8 bis 10 Uhr peu
à peu wieder „auf Wiederse-
hen“ hieß, durfte nicht allzu
tief ins Glas geschaut werden
für die Weitgereisten.

Am weitesten hatte es hier-
bei Oliver Balcke. Mit sei-
nem Karmann Ghia reiste
er mehr als 700 Kilometer
aus dem baden-württember-
gischen Leonberg an. Für

solche Fälle hat die Deichbo-
xer IG natürlich auch einen
selbst produzierten Pokal.
Den Steuerknüppel auf höl-
zernem Podest mit Gravur.
Auch der älteste Teilnehmer,
der 76-jährige Alfred Blank,
bekam eine Trophäe: einen
Pokal mit Uhr. Für diese Uni-
kate kauft Chris Werner von
den Deichboxern auf Teile-
märkten die notwendigen
Utensilien, wie er erklärte.
Es stecken also Fantasie, Zeit

und auch Geld in den Poka-
len. Den Wanderpokal erhält
die größte Gruppe mit Boxer-
Motor-Fahrzeugen, die die
weiteste Anreise hatte.

Mit der Tombola decken
die Deichboxer ihre Kosten.
Die lange zuvor generierten
Preise haben es in sich. So
gab es einen größeren Flach-
bildfernseher aus dem Hause
Samsung beispielsweise als
einen der Hauptpreise – bei
einer Nietenquote von un-

ter 50 Prozent. Kein Wunder
also, dass die Lose bereits
am Sonnabendmittag alle-
samt verkauft waren. Auf ei-
nen kleinen Geldsegen kann
auch die Frühgeborenen-
Station des Auricher Kran-
kenhauses hoffen. Denn alle
registrierten Fahrzeugbesit-
zer wurden um eine Spende
gebeten. Trotz allen Stresses
steht der neunten Auflage
im nächsten Jahr nichts im
Wege.

Über 700 Kilometer gereist zu den Deichboxern
oldtimertreffen rund 130 Volkswagen-fans feiern in Berumerfehn beim achten treffen ausgelassen

Rund 130 Volkswagen-Fans waren am vergangenen wochenende mit ihren Oldtimern zum achten Treffen der Deichboxer Ostfriesland interessengemeinschaft gekommen.

Auch das hat Tradition: Jedes Jahr dürfen sich die Teilnehmer des Deichboxer-Treffens auf ver-
schiedene Pokale freuen. FOTOs: wieTing

Prüfender Blick: Die vielen Oldtimer werden in Berumerfehn
genau unter die Lupe genommen.

Der Fantasie bei der Aufma-
chung der Fahrzeuge sind
keine grenzen gesetzt.Die Atmosphäre rund um das Kompaniehaus ist jedes Jahr familiär. Drei Tage lang standen vor allem Vw-Käfer im Rampenlicht.


